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Huſaren Led. 


Hufaren find gar wack're Krieger, 
Und Jedermann iſt ihnen hold; 
Im Kriege unbezwung'ne Sieger, 
Auch wohl vertraut mit Minneſold. 


Ja, ſteht die Welt nach tauſend Jahren, 


So leben ſicher noch — Hu ſaren! 


So weit die Kriegstrompete ſchallet, 

So weit der Himmel blau noch iſt; 

Wo nur ein Feuerroͤhrchen knallet, 
Braucht man Huſaren⸗ Muth und Lift, 
Und bis auf unſre Zeiten waren 

Die größten Helden ſtets — Ku ſaren. 


Doch nicht allein wo Roſſe ſtampfen, 
Im Waffentanze wohlbekannt: 

Auch wo die vollen Bowlen dampfen, 
Sind die Huſaren bei der Hand. 

Die allerſtaͤrkſten Trinker waren 
Die immer durſtigen — Huſaren. 
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Huſaren find auch Liebes ⸗ Helden, 


Sie treiben gern mit Weibern Scherz; 
Will Einer ſich als Bräut'gam melden, 
Ergiebt ſich jedes Maͤdchenherz: l 
Denn ſtets willkommne Freier waren, 
So lang’ es Liebe gab — Huſaren. 


Kein Wag'ſtuck — ſeit eins exiſtirte — 
Giebts, das nicht ein Huſar beſtand 
Ja, ſelbſt ein Kriegsſchiff attakirte 
Einſt ein Huſar am Oſtſee⸗ Strand. 
Die groͤßten Wagehaͤlſe waren 

Auf dieſer Erde die — Huſaren 


Auf die Huſgren konnt Ihr bauen, 

Sie halten treu an Ritterpflicht; 
Huſaren fürchten nichts, und grauen 
Selbſt vor dem dreimal W. ſich nicht: 
Bei Würfeln, Wein und Weibern waren 
Allzeit zu Haufe die — Huſaren! 


Genug, im Frieden wie im Kriege, 
Bei Regen, Sturm und Souneuſchein, 
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Vor, während, und noch nach dem Siege, 
Bei Freunden, Feinden, Mädchen, Wein, 


Durchbohrt ihn der Uhlane 


Sind die beliebteſten der Schaaren — 
Sie ſollen leben! — die Huſaren! 


Adelbert vom Thale, 


Replique. 
„ Der König rief und alle kamen.“ 


Daß unter allen Schaaren. 
Die liebſten waͤr'n Huſaren, 


Das ſagſt Du nicht mit Recht! 


Wie würd' es Dich gemahnen, 
Wenn ich von den Uhlanen 
Ein Gleiches ſagen möcht? 


So brav wie die Yufaren 
Stets auch Uhlanen waren 
In Preußens Helden = Heer! 
Wer mehr gethan im Kriege? 
Wer mehr geführt zum Siege? 
Das wär’ zu ſagen ſchwer! — 


Zwar treiben die Nu ſa ren 
Den nahen Feind zu Paaren 
Daß er in Eile flieh't; 
Doch Lanzen — reichen weiter, 
Es flieh't der kuͤhnſte Streiter, 
Wenn er von fern fie ſieh' t. 


Und — ſpaltet mit dem Sabel 
Vom Kopfe bis zum Nabel, 
So ein Huſar den Mann; 


Mit Lanze und mit Fahne, 
Er hat wohl gung auch dran. 


Wahr iſt's, daß die Hu ſaren 


Stets Wage = Hälfe waren, 


Zu Waſſer und zu Land; 
Doch, daß Uhlanen⸗ Lanzen 
Erobert Schiff’ und Schanzen, 

Iſt eben ſo bekannt.) 


Ich glaub's, daß die Huſaren 


Stets treu den Weibern waren 


Das ziemt dem braven Mann; 
Allein, auch der Uhlane 
Schwoͤrt treu zu Amors Fahne 

Und haͤlt's — fo lang' er kann. 
Wer ſtärker iſt im Trinken 
Wenn volle Glaͤſer blinken 

Mag unentſchieden ſeyn; 
Huſaren trinken gerne, 


Uhlanen trinken gerne, 


Wer ſieh't den Vorzug ein? 


Im ganzen Preuß'ſchen Heere, 
Giebt es nur Eine Ehre, 
Sie iſt: — Soldat zu ſeyn. 6 


») Es war im November 1806 als Ulanen 


vom zweiten (ſchleſiſchen) Regimente bei 
Culm, die, durch ſramidſiſche Jufanterie 
gedekte Transporb Schiffe auf der Weichſel, 
nahmen. Ye 
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Es leben die Soldaten, 
Die ſich durch gleiche Thaten 
Dem ew'gen Ruhme weih'n! 


Doch! preiſen muß ich Einen 
Mit dem man wohl auch Keinen 
Im Heer’ vergleichen kann: 
Wer kennt nicht ſeinen Nahmen? 
Er rief und Alle kamen 
Und folgten ſeiner Bahn. 


Y — m. 
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T he a er. 


Mittwochs d. 9. Jan.: Der blühende Juͤng⸗ 
ling, Luſiſp. in 4%, als Seitenſtuͤck zur 
blühenden Jungfrau, von demſelben Ver⸗ 
faſſer, (neu.) 5 5 

Donnerſtags d. 10. Jan.: Der Ehedoktor 

und der Baͤr als Famulus, Oper in 3 A. 
Muſik von Roſſini, (noch neu.) 

Freitags d. 11. Jan., zum Benefiz des Hn. 
Bartſch: Der Hund des Aubri, Poße in 
1 A. von Pius Alex. Wolf; Dann: Die 
Eleganten, Luſtſp. in 1 A. vom Verf. des 
Abaͤllino; Zum Beſchluß: Die Juden⸗ 
ſchaft in der Klemme, Seitenſtuͤck zu: 
„Unſer Verkehr“, nach einer wahren. 
Anekdote, (alles neu.) 


. 


Bekanntmachung. 

Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht: daß das Hypotheken = Buch in 
dem im Ratiborer Kreiſe gelegenen Mediat⸗ 
Städtchen und Dorf Zauditz, nebſt dem 
dazu gehörigen Dorfe Klein⸗ Peterwitz, ſo⸗ 
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wohl uber die urſprünglichen Ruſtikal⸗ als 
auch Über die in dem am 29. und 31. März 
7788 errichteten, und den 12. Novbr. 1788 
beftättigten Dismembrations -und reſp. 
Roboth⸗Reluitions⸗ Vertrage erworbenen 
Dominial-Grundſtuͤcke, auf den Grund 
der daruber in der gerichtsamtlichen Regi⸗ 
ſtratur vorhandenen, und der von den Be⸗ 
ſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werden ſolle. Ein Jeder, welcher dabey 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
Forderung die mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
wird daher hiemit aufgeförbert, ſich binnen 
drey Monathen und ſpaͤteſtens bis zum 
1. April künftſgen Jahres bey dem unters 
zeichneten Gerichts-Amte zu melden, ſeine 
Anfprüche anzugeben, auszuführen und gel⸗ 
tend zu machen, 
Leobſchuͤtz den 2. Novemder 1821. 


Das Gerichts: Amt Zauditz und 
Klein = Pererwiß, 


Leintze. Schirmer I. 


Avertissement. 


Da Se. Excellenz der Koͤnigl. Preuß. 
Oberland⸗Mundſchenk von Schleſien, regie⸗ 
render freie Standesherr auf Beuthen 
und Tarnowitz ꝛc., Herrn Reichsgrafen 
Henkel von Donnersmark, als Bes 
ſitzer der in Oberſchleſien und des Beuthner 
Kreiſes belegenen Rittergüter Alt⸗-Tar⸗ 
nowitz, Oppatowitz und Antheil 
Pniowietz, ſaͤmmtliche Dominial-Bor⸗ 
werks Ländereien und Wieſen, nebſt den 
Vorwerks⸗ und Wirtſchafts⸗Gebaͤuden von 
letztgenannten Gütern, durch Verpachtung 
auf Zeit oder durch Vererbpachtung in 

oßern und kleinern Parzellen, zu dismem⸗ 
iren Willens ſind, und der dies fällige auf 
billigen Grundſaͤtzen beruhende Dismem⸗ 


brationsplan beim Alt⸗Tarnowitzen Wirt⸗ 


8 Er 
ſchafts⸗Amt, fo wie in der e 
‚Gerichts: Amts täglich eingeſehen werden 


kann, als werden hierdurch Zahlungs- oder 


Cautionsfaͤhige Pachtluſtige eingeladen: 
fich von heut an dei dem Alt⸗Tarno⸗ 
witzer Wirtſchafts⸗Amt zu melden, ſich 
zugleich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
auszuweiſen, ihre Pachtgebofe auf Zeit 
oder auf Vererbpachtung nach dem bei 
dem Wirtſchafts⸗Amt befindlichen Plan 
abzugeben, und hiernach die Ausferti⸗ 
gung des Contracts vom Gerichts⸗Amt 
zu gewaͤrtigen. 
Alt⸗Tarnowitz den 3. Decbr. 182 T. 
N Das Alt ⸗Tarnowitzer 
Wirtſchafts⸗Amt. 


Schuppich. E 


8 Anzeige, 
Den Empfang aller Sorten Masken, 
als Caracter, natürliche Herren und Da⸗ 
men, groteske, bärtige, halbe Caracter, 
Domino fir Herren und Damen, Naſen, 
Backen mit Drath⸗Brillen; zeiget hiermit 
zu den billigfien Preißen im Dutzend als 

auch einzeln ergebenft an. 

Die Handlung 

C. W. Bordollo junior. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an die hieſige 
Poſthalterei irgend eine rechtmäßige For⸗ 
2 fen für Pferde, Hafer, Stroh, 
eu, oder 
iemer = Arbeit etwa zu machen haben 


für Wagen Schmiede und 


mögen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens bis Ende dieſes Nasal bei 
mir zu melden, worauf ſie alsdann der 
Befriedigung ihrer Forderung ſofort ges 
waͤrtig ſeyn koͤnnen. 3 
Ratibor den 1. Januar 1822. 
A. Guttmann, 
Poſthalter. 


Anzeige. 

Ein ſehr brauchbarer mit vielen Ab: 
fägen und doppelten Thüren zu verſchlie⸗ 
Bender Kuͤchen⸗Schrank, nebft einem großen 
Kuchen⸗Tiſch, iſt aus freier Hand auf dem 
Neuen⸗Markte No. 134 eine Treppe hoch 
für einen billigen Preiß zu verkaufen. 


Anzeige. 


Es iſt eine Stube und Neben⸗Stuͤbchen 


parterre, nebſt halbem Keller, Boden und 
elaß zum Holz, am liebſten au einen ein⸗ 
zelnen Herrn, zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen; das Naͤhere erfaͤhrt mau in der 
hieſigen Buchdruckerey. * 


N Anzeige. 

Eine noch ganz neue ungebrauchte 
Wildſchur mit rother Kartun = Leinwand 
überzogen, iſt zu verkaufen; eine nähere 
Nachweiſung ertheilt die Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers. l 


Ratibor den 18. Dezör. 18a r. 


— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fl, Münze verkauft. 
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